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Von abgemeldet

Prolog: Schicksalhafte Begegnungen

„Lassen Sie mich los! Was wollen Sie überhaupt von mir?“, verzweifelt versuchte Luna
sich aus den Armen des Firmenchefs zu befreien.
„Ich brauche dich aber noch! Deshalb wirst du jetzt mit mir kommen“, antwortete
dieser eiskalt.
„Lassen Sie meine kleine Schwester los!“, brüllte Leo, welcher schon die ganze Zeit
daneben gestanden hatte und nichts tun konnte, „sie hat Ihnen nichts getan! Also
lassen Sie uns gehen oder wollen Sie sich mit mir anlegen?“
„Was willst du kleiner Wicht mir denn schon anhaben?“, entgegnete der Brünette
höhnisch.
„Ich werde mich mit Ihnen duellieren! Und wenn ich gewinne, dann lassen Sie mich und
meine Schwester gehen! Oder sind Sie zu feige?“, fragte Leo mutig.
„Ich? Ich habe das Gefühl, dass ich mit dir nur meine wertvolle Zeit vergeude, aber
bitte, mir soll´s recht sein“, sagte Seto und holte schon sein Deck und seine Dueldisc
heraus. Der kleine Hitzkopf tat es ihm nach.
„Leo, nicht“, flüsterte Luna ihrem Bruder zu, doch es war bereits zu spät.
„Klappe auf den billigen Plätzen“, zischte Kaiba noch, bevor es dann losging.

„Duell!“ Das Display für die Lebenspunkte zeigte bei beiden Spielern die Zahl 4000 an.

Luna versank tief in ihren Gedanken. Ihr Bruder hatte überhaupt keine Chance, soviel
stand fest. Leos Maschinendeck war Kaibas nicht gewachsen, spätestens wenn er mit
seinem Weißen Drachen anrückte, würde Leo verlieren. Der Firmenchef hatte
jahrelange Erfahrung und war auch noch der amtierende Weltmeister. Nur einer hatte
ihn bisher geschlagen: Yugi Muto. Nur ob der hier aufkreuzen und helfen würde?
Sicherlich nicht.
Luna schaute auf. Das Duell ging in die zweite Runde. Leo hatte bereits 700
Lebenspunkte verloren. Seto spielte gerade „Das Siegel von Orichalcos.“ Danach
opferte er zwei seiner Kreaturen und beschwor einen seiner Weißen Drachen, welcher
auch gleich im Anschluss zum Abgriff über ging. Luna seufzte, doch ihr Bruder redete
ihr gut zu: „Keine Sorge, Schwesterchen, ich hab alles im Griff!“
Er deckte eine verdeckte Karte auf und blockte den Angriff ab.
Lange wird er so nicht durchhalten, dachte Luna. Leo spielte indessen ein Monster im
Verteidigungsmodus und eine Karte verdeckt. Seto war wieder am Zug.
„Du kannst dich nicht ewig hinter deinen läppischen Monstern verstecken, schau zu,
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wie ich sie ein und alle mal fertig machen werde!“ Mit diesen Worten rief Kaiba ein
Monster herbei, welches die Kreatur von Leo im Verteidigugsmodus zerstörte. Danach
war sein Lieblingsmonster dran.
„Halt, ich habe noch eine verdeckte Fallenkarte! Sie wird Ihren Angriff zu Ihnen zurück
schicken und Ihren Drachen zerstören!“ rief Leo tapfer. Seto, welcher diese Aktion
vorausgesehen hatte, grinste nur.
„Was grinsen Sie da so?“, fragte Leo etwas verwirrt, „Immerhin wird Ihr Weißer Drache
gleich zerstört.“
„Glaubst du, daran hätte ich nicht gedacht, du Amateur?! Ich besitze auch noch eine
nette Karte, welche die Wirkung deiner Fallenkarte aufheben wird. Mein Weißer
Drache wird also ungestört mit seinem Angriff fortfahren können! Los, meine geliebte
Bestie! Direkter Angriff auf seine Lebenspunkte!“
„Auch wenn Ihr Drache mich angreift, habe ich noch ein paar Lebenspunkte übrig! Das
Duell ist also noch nicht…“, entgegnete Leo, doch Kaiba fiel ihm ins Wort: „Doch, das
ist es! Sieh mal genau hin! Mein Siegel von Orichalcos ist noch aktiv. Du hast nur noch
3300 Lebenspunkte übrig, mein Drache kriegt aber dank Siegel von Orichalcos noch
einen satten Powerschub. Das heißt, dass du und deine Schwester einpacken können!“
Leos Augen wurden riesig und er bekam seinen Mund nicht mehr zu. Luna sah auf,
gerade fielen die Lebenspunkte ihres Zwillingsbruders auf null. Das Duell war
entschieden.

„Warum… bist du nicht abgehauen,… als ich mich mit dem Typen duelliert habe?“,
wollte Leo von seiner Schwester wissen.
„Ich konnte dich doch nicht alleine mit diesem Kerl lassen. Wer weiß, was der noch so
alles mit dir angestellt hätte“, sagte Luna mit gesenktem Kopf. Leo brach wenige
Sekunden später zusammen, das Siegel hatte seine Seele eingeholt.
„Leo!“, schrie Luna, doch jemand packte sie hinten am Arm und hielt sie fest. Luna
drehte sich nicht um, sie wusste bereits, wer das war.
„Halt, halt, junge Dame, wo wollen wir denn noch hin? Den Ausgang des Duells
vergessen?“, höhnte Kaiba, immer noch sie festhaltend.
„Lassen Sie mich los! Mein Bruder ist in Gefahr, er braucht meine Hilfe…bitte…“,
schluchzte sie, doch der Brünette blieb kalt. Dann versuchte es Luna mit Gewalt – sie
schlug, trat, kratzte, biss – doch nichts half. Seto hielt sie mit einem eisernen Griff fest
und zog sie mit sich.
Bald waren sie in einem dunklen Raum angelangt. Luna schaute sich ängstlich um.
Nichts als Dunkelheit war zu sehen.
„Erlaube mir einen Einblick in die Geisterwelt“, forderte Seto sie auf.
„Nein! Das werde ich niemals tun!“, erwiderte Luna und schüttelte ihren Kopf.
„Na gut, wie du willst, Kleine. Wenn du es dir anders überlegt hast, sag mir bescheid.“
Er wollte gerade gehen, als scheinbar noch jemand den Raum betrat. Lunas Herz
begann schneller zu schlagen. Wer war das? Und vor allem: was wollte er? Der Fremde
kam immer näher, wendete sich aber an Kaiba: Was willst du von dem Mädchen? Die
arme ist doch ganz verängstigt“ Seine Schritte wurden immer schneller und er
bewegte sich auf Seto zu. Dieser antwortete nicht. Luna sah ihre Chance und stürzte
in Richtung Tür. Sie hörte nur noch ein „Stehenbleiben…“ von drinnen, bis sie endlich
aus diesem schrecklichen Bunker draußen war.
Wer hatte sie da bloß gerettet? Scheinbar kannte er Kaiba. Was er ihm wohl noch so
alles erzählt hatte? Seiner Stimme nach zu urteilen war es ein junger Mann zwischen
sechzehn und zweiundzwanzig Jahren gewesen.
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Luna war froh, es endlich überstanden zu haben. Gerade, als sie sich auf den Weg zu
ihrem Bruder machen wollte, fiel ihr etwas Schimmerndes im Gras auf. Hatte der
mysteriöse Retter das hier etwa verloren? Sie trat näher und fand eine Halskette mit
einem vergoldeten Herzanhänger. Sie hob ihn auf und betrachtete ihn genauer. Sie
erkannte ein Schlüsselloch an der Seite. Auf der Rückseite war ein eingraviertes Y.
Doch Yugi Muto? Sie steckte das Medaillon ein und sauste zurück zu dem Platz, wo sie
Leo das letzte Mal gesehen hatte. Niemand war mehr da. Schnell machte sie sich auf
zum Krankenhaus und fragte dort nach, ob man ihren Bruder denn schon eingeliefert
hätte. Ihre Freundin Tea arbeitete dort. Daher war es für Luna auch sehr einfach, zu
Leo ins Zimmer zu gelangen.
„Leo?“, vorsichtig trat an das Bett ihres Bruders.
„Er ist wohl ganz woanders“, meinte Tea dazu.
„Wie, ganz woanders? Was meinst du damit?“, fragend schaute Luna ihre Freundin an.
„Naja, dein Bruder ist wohl in eine Art Koma gefallen“, damit drehte sie sich zu ihrer
kleineren Freundin und legte ihr die Hände auf die Schultern, „Luna, du musst jetzt
stark sein. Leo wird erst wieder aufwachen, wenn du Kaiba besiegst!“
„Woher weißt du von unserem Duell?“
„Ich habe euch gesehen, als es bereits zu spät war. Es tut mir leid, dass ich euch nicht
helfen konnte.“
„Schon okay. Nur wie krieg ich jetzt Leo wieder wach?“
„Wie gesagt, du musst eben Kaiba, oder wer der Übeltäter auch immer war, in einem
Duell besiegen und darauf musst du dich gut vorbereiten.“

Ende – Prolog
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